
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Resolution des Rates  
der Stadt Neukirchen-Vluyn vom 27.09.2006 

zur Lage des regionalen Schienenpersonennahverkehrs 
 

STADT 
NEUKIRCHEN-VLUYN 
DER BÜRGERMEISTER 

 



Der Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn hat am 27.09.2006 nachstehende 
Resolution zur Lage des regionalen Schienenpersonennahverkehrs 
beschlossen, welche u.a. an das zuständige Landesministerium weitergeleitet 
wurde: 
 
 
Die bestehende Bahnlinie Duisburg – Moers – Xanten 498 (RB31) muss mit dem 
derzeitigen Taktverkehr bestehen bleiben, zumal der Halbstundentakt bis Moers 
große Fahrgaststeigerungen gebracht hat. Im Rahmen der jetzt anstehenden 
Ausschreibung für den Betrieb dieser Strecke ab Dezember 2008, sollten 
entsprechende Bedingungen ausgehandelt werden, die den jetzigen Zustand 
zumindest erhalten. 
 
Die in der Integrierten Gesamtverkehrsplanung ( IGVP ) in die Vorhaben der Stufe 1  
( bis 2015 ) für Gesamt-NRW aufgenommene Strecke (Duisburg) – Moers – 
Neukirchen-Vluyn  
( Vorhaben-Nr. 13137 ) darf nicht, wie vom Minister für bauen und Verkehr 
angekündigt, zurückgestellt werden. 
 
Inzwischen hat der Minister für bauen und verkehr ( MBV ) vorgeschlagen, das 
Teilstück Xanten – Kleve zur sofortigen Bebauung freizugeben und das aus dem 
Gebietsentwicklungsplan ( GEP ) von 1999 zu streichen. Der grenzüberschreitende 
Streckenteil Kleve –Grenze D/NL (-Nimwegen ) ist ebenfalls im IGVP NRW selbst in 
der Stufe 2 ( als Neubewertung nach 2015 ) nicht mehr aufgeführt ( Vorhaben 13087 
als Gesamtstrecke ). Diese Streckenverbindung darf nicht aus dem GEP genommen 
werden. 
 
Der Antrag der Lokalen Agenda 21 Neukirchen-Vluyn zur Lage des regionalen 
Schienenpersonennahverkehrs ( SPNV ) ist der Resolution als Anlage beigefügt.  
 
 
 
 



 



 



 



 


